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2) Computergestützte Notation
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Digitale Produktion von Notenschriften (Schriftsatzprogramme)
Bearbeitung von Partituren (Editierwerkzeuge)

Professionelle Notationssoftware:

- Erstellung von Partituren mit mehreren Instrumenten
- Schrittweise und Echtzeiteingabe von Noten
- Ein- und Ausgabe von Partituren in mehreren Formaten
- MIDI-Schnittstelle
- Druckfunktion
- OCR-Scan
- Playback mit MIDI bzw. Audiobibliotheken
- Liedtexte





3) Aufgabenstellung

Design eines intuitiven Bedienungskonzeptes zur 
Notation von Musik, dazu:

Recherche relevanter Literatur
Analyse existierender Notationssoftware
Entwurf eines eigenen Bedienkonzepts, u.a. lauffähig 
auf Tablet PCs
Implementierung eines Prototypen in C#
Durchführung einer Nutzerstudie zum Vergleich des 
Prototypen gegen gängige Notationssoftware (Finale 
und Sibelius)
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4) Analyse der Usability von Notationssoftware

Probleme:

- Langes Suchen in Menüs, nach Buttons
- Häufige Mausbewegungen (Buttonleisten)
- Erlernen von Tastenkürzeln
- Erlernen von Handbewegungen (Gesten)
- Erlernen von unüblichen Notationen (Pianorolle)
- Voraussetzung von Klavierkenntnissen (Mausklavier)

→ Meist wird Mausbedienung mit Menüs/Buttons in           
kommerzieller Notationssoftware eingesetzt

→ Idee: Bedienung mit Maus ohne Menüs/Buttons
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5) Eigenes Bedienungskonzept

Rasterkonzept:

- Takt wird unterteilt in „Raster“
- Noten können rhythmisch per Klick 
  gesetzt werden → Keine Buttons/Menüs nötig
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5) Eigenes Bedienungskonzept

Konzept der Direkten Manipulation:

- Änderungen an Ort und Stelle möglich
- Keine Suche in Menüs, nach Buttons nötig
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7) Ergebnisse der Nutzerstudie

Durchführung mit 13 Musikern
Software-Vergleich: 
- Finale (Buttons/Menüs + dynamische Notenhaltung)
- Sibelius (Buttons/Menüs + statische Notenhaltung)
- GBSME (Raster/Direkte Manipulation + statische 
Notenhaltung)
Aufgaben:
- Noten von Notenblatt abschreiben
- Änderung an Noten, Takten, Partitur vornehmen
Messkriterien:
- Zeit, Hilfestellungen, Bewertung der Usability mit 
Fragebogen
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7) Ergebnisse der Nutzerstudie

Rasterkonzept: 
- rhythmische Notensetzung erfordert eine 
  zu hohe kognitive Denkleistung
→ Wahl der Notenlänge mittels Buttons ist in
     kommerzieller Software besser
→ Mit Einarbeitung jedoch schnell bedienbar

Direkte Manipulation:
- Keine Suche nach Editiermöglichkeiten aufgrund    
direkter Änderung an Ort und Stelle nötig
→ Besser als in kommerzieller Software
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Vielen Dank

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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